
Termine 
 

Ronnenberg, Gemeinschaftshaus, Weetzer Kirchweg 3 
11.02.2023 - 18:30 Uhr - Premiere 
12.02.2023 - 15:30 Uhr 
18.02.2023 - 18:30 Uhr 
19.02.2023 - 15:30 Uhr 
 
Empelde, Marie-Curie-Schule, Am Sportpark 1 
25.02.2023 - 18:30 Uhr 
26.02.2023 - 15:30 Uhr 
04.03.2023 - 18:30 Uhr  
05.03.2023 - 15:30 Uhr 
 
NEUER SPIELORT 

Gehrden, Matthias-Claudius-Gymnasium  

Matthias-Claudius-Straße 15-17 
11.03.2023 - 18:30 Uhr 
12.03.2023 - 15:30 Uhr 

Vorverkaufsstellen 
Eintrittskarten sind zum Preis von 12,00 EUR* bei  
folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich:  
Ronnenberg: 

Der Buchfink, Lange Reihe 6 
 
Empelde: 

Plumhoff-Empelde, Berliner Straße 19 
TUI Reisebüro, Ronnenberger Straße 18 
 
Weetzen: 

Nah und Gut Bolte, Hauptstraße 17 
 
Gehrden: (Vorverkauf ab Jan. 2023) 
Buchhandlung Lesezeichen, Steinweg 10a 
 
NEU: Wennigsen: 
Papier-Lädchen, Neustadtstraße 22 
 
NEU: Barsinghausen: 
Bücherhaus am Thie, Marktstraße 14 
 
 
NEU: Online über 

 
 *  zzgl. evtl. Gebühren

Mitmachen 
bei der Ronnenberger Bühne ? 

 
Sie wollten schon immer mal selbst auf der Bühne  
stehen oder haben Lust die Darsteller hinter der 
Bühne zu schminken.  
Oder möchten Sie beim Auf- und Abbau helfen, 
beim Catering bei den Veranstaltungen 
oder „einfach nur“ ein Teil unserer tollen  
Vereinsgemeinschaft werden? 
 

Nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf: 
per Mail: info@ronnenberger-buehne.de 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Unser Catering-Team  
freut sich über Ihren Besuch!

www.ronnenberger-buehne.dewww.ronnenberger-buehne.de

Corona-Hinweis 
Für die Veranstaltung gelten die aktuellen,  

gesetzlichen Vorschriften. 

Der  
Muttersohn 

Komödie 
von Florian Battermann

Mallorca 
 
Von lateinisch Baliaris Maior, später Maiorica – „die 
größere Insel“, im Vergleich zu Menorca,  ist eine zu 
Spanien gehörende Insel im westlichen Mittelmeer, 
etwa 170 Kilo- meter vom spani-
schen Festland bei Barcelona 
entfernt. Mal- lorca ist die 
größte Insel der Balearen-
Gruppe, bestehend aus 
den Gymnesia- nen und den 
Pityusen, die eine autonome 
Gemeinschaft innerhalb des 
spanischen Staates bildet. Auf Mallorca befindet sich 
die Hauptstadt der Balearischen Inseln, Palma. Darü-
ber hinaus ist Mallorca auch die größte zu Spanien ge-
hörende Insel und die siebtgrößte Mittelmeerinsel.  
Mallorca hat 896.038 gemeldete Einwohner 
(Stand: 2019), davon leben 407.648 in der Hauptstadt 
Palma. Amtssprachen dauf den Balearischen Inseln 
sind Katalanisch und Spanisch (Kastilisch). Das auf 
Mallorca gesprochene Mallorquinisch (mallorquí) ist ein 
Dialekt der katalanischen Sprache und zählt mit Menor-
quinisch und Ibizenkisch zum Balearischen- oder Insel-
katalanischen. Letzteres gehört wie Zentral- und 
Nordkatalanisch zur ostkatalanischen Dialektgruppe. 
Der Tourismus ist das Rückgrat der mallorquinischen 
wie auch der übrigen balearischen Wirtschaft. 1960 
kamen rund 360.000 Besucher, 1970 waren es bereits 
mehr als 2 Millionen. Im Jahr 2007 kamen rund 
9,91 Millionen Touristen nach Mallorca. Damit liegt die 
Insel deutlich vor der zweitwichtigsten Touristenregion 
Spaniens, Katalonien. Die Besucher kamen 2007 zu 
35,8 % (3,548 Millionen) aus Deutschland, zu 23,2 % 
(2,3 Millionen) aus Großbritannien und zu 21,6 %  
(2,14 Millionen) aus Spanien.  
Mallorca besitzt ein gemäßigtes subtropisches Klima 
mit durchschnittlich 7,9 Sonnenstunden am Tag und 
durchschnittlichen Niederschlagsmengen (1400 Milli-
meter im Norden, 400 Millimeter im Süden).



Inhalt 
 
Komödie in 2 Akten von Florian Battermann  

(erschienen bei: Vertriebsstelle und Verlag Deutscher Bühnenschriftsteller und Bühnenkomponisten GmbH). 

Beate ist seit kurzem glücklich mit Martin verheiratet.  
Eigentlich ist er ihr „Mann fürs Leben“, wäre der Ober- 
studienrat bloß nicht so ein eingefleischter Muttersohn ohne 
Rückgrat und Durchsetzungsvermögen, der nur seiner 
„Mutti“ jeden Wunsch von den Augen abliest. Regelmäßig 
bringt Beate dieser Umstand auf die Palme, ist sie selbst 
doch so ganz anders. Schon seit Jahren hat sie keinen 
Kontakt mehr zu ihrer auf Mallorca lebenden Mutter, weil 
diese sich – nach dem Tod von Beates Vater – zur männer-
verschlingenden Powerfrau im dritten Frühling entwickelt 
hat. Martin kann und will diesen Zustand der Kommunikati-
onslosigkeit einfach nicht akzeptieren, und so setzt er alles 
dran, damit Mutter und Tochter sich wieder vertragen. Um 
ihre neue Ehe nicht aufs Spiel zu setzen, erklärt sich Beate 
schließlich dazu bereit, Mutter Erika zu einem gemeinsa-
men Essen einzuladen, bei dem Martin zwischen den  
beiden Frauen vermitteln soll. Als dann jedoch der schick-
salsträchtige Abend vor der Tür steht, verläuft so gar nichts 
mehr nach Plan. Nach einem Ehekrach zieht der Herr Ober-
studienrat nämlich noch vor Erikas Ankunft aus der gemein-

samen Wohnung aus, sodass Beate vor einem unlösbaren 
Problem steht: Wen soll sie ihrer Mutter nun als neuen Ehe-
mann vorstellen? Zum Glück taucht im richtigen Moment an 
der Wohnungstür ein Staubsaugervertreter auf, der kurzer-
hand für den Abend als „Ehedouble“ verpflichtet wird. Aber 
kann das gut gehen? Zunächst scheint Erika nach ihrer An-
kunft keinen Verdacht zu schöpfen, aber als dann der echte 
Martin irgendwann wieder in der Tür steht, weil er seinen 
Auszug bereut, kommt Beate in ziemliche Erklärungsnöte. 
Was dann auch noch die weinende Jutta in der Wohnung 
treibt, soll an dieser Stelle nicht verraten werden. In jedem 
Fall darf sich das amüsierwillige Publikum auf eine turbu-
lente und pointenreiche Komödie freuen, die sich dem 
Thema „Familie“ auf sehr humoristische Weise nähert.  
 
Ein temporeicher Komödienabend ist garantiert!

 
 

Martin Schäfer   
Oberstudienrat 

Beate Schäfer   
seine Frau 

Erika Krause     
ihre Mutter 

Harald Weber    
ein Staubsaugervertreter          

Jutta Winkler  
Martins Schwester 

und in einer Gastrolle   

Inszenierung            

Bühnenbild / Kostüme            
Assistenz 

Inspizient       
Technik                   
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Bühnenbau                
Hinter der Bühne            

Catering                
      

     

  
 

- Michael Riebe 
 

- Angelika Gräfe 
 

- Alice Schreiber 
 

- Dirk Siegmund 
 

- Maria Bögemann 
 

- Jutta Cordua    
- Dirk Siegmund 

- Michaela Brosin 

- Michael Riebe 
- Thomas Schultz / Stefan Dahlke 
- Brigitte Weiß / Michaela Brosien 
- Thomas Schultz 
- Britta Herold 

- Hans-Jürgen Schmidt /              
  Brigitte Faillaci / Michaela Brosin 
   Burkhard Schreiber  
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www.restaurant-beim-wildschuetz.de • info@restaurant-beim-wildschuetz.de
Bauernwiesenweg 7a • 30952 Ronnenberg • Telefon: 05109 - 9100

Dienstag ist Schnitzeltag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Mo. bis Sa. ab 17:00 Uhr
Mittwochs Ruhetag
So. ab 11:00 Uhr
Für Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten

Steuerberatungs- 
gesellschaft

Ihre Werbeagentur vor Ort: 
selbstverständlich erstellen wir auch für Sie 
• Flyer   • Broschüren   • Karten   • Banner  
• Plakate   • Einladungskarten   ...

}

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren:

TEL: 0
176-82097865

Eine Paella… 
 
…ist ein spanisches Reisgericht aus der Pfanne und 
das Nationalgericht der Region Valencia und der spani-
schen Ostküste. Der Begriff Paella kommt aus dem  
Katalanischen (um 1892) und hat seinen Ursprung im 
lateinischen Wort Patella (eine Art große Platte oder  
flache Schüssel aus Metall). Um 1900 adaptierten die 
Valencianer das Wort Paella für die Metallpfanne, in der 
ihr National- gericht zu- 
bereitet wird. Inzwi-
schen wird der Begriff 
Paella im Spanischen 
für das Ge- richt und für 
die Pfanne verwendet, 
die ansons- ten auch als 
Paellera be- zeichnet wird. 
Die Paella ist ein traditionell valencianisches Gericht.   
Obwohl die spanische Küche sehr regional geprägt ist, 
hat die Paella in ganz Spanien einen sehr hohen Be-
kanntheitsgrad. Aufgrund dieser regionalen Prägung 
werden jedoch in den verschiedenen Regionen Spa-
niens mehrere von der traditionellen Paella Valenciana 
abweichende Varianten zubereitet.

Akteure


